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Jahr ans Jahr ein, nicht mir im
roonimer, auch im Winter, der snr
wohlhabende Leute ebenso zur Reise
sahreszoit geworden ist, wie sonst
allein der Sommer durchwandern
natmsrohe Teutsche ihr schönes Va
terland. Aber immer fließt der
Streun der Wanderer in dem gewobn
ton Beit der von den Reisebüchern
angegebenen oder durch die Tradi
tion geheiligjeu, bekannten Touren.
Wie wenige fällt eS ein, auch entle-
gene Gegenden zu besuchen, in denen
sie Raturschstnbeit, geschichtliche Er-
innerungen, Bereicherung ihres Wis
lens und allerlei andere gute Tinge
linden können. Ta ist es denn an der
Zeit, ans versteckte Winkel, ans n
besuchte Gegenden, ans Stätten hist
ZMweisen, um welche die Zlnth der
Zonristen noch nicht brandet. Man
kann auch im lieben Vateriande Ge-
genden entdecken, die des- Schweißen-der Ebeln werth sind, die mit Wan
oerstab und Rucksack einberschreiten
und die offene Augen und warme
Herzen für landschaftliche und ge-
schichtliche Reize haben.
-

ein stiller Winkest im deut-
schen Süden, der in einer altbernhin-teil Berggegenden liegt, ist ini Oden-
wald z„ finden. Tiefer deutsche Berg-
wald, dessen Name nicht bau Odin.
sondern von dem altdeutschen Vor-namen Odo (unser Otto) abzuleiten
m, ist eine der lieblichsten Gebirge-
wndschasten. Hier hat die.dentscheSage eine Lieblingsstätte, hier istder Schauplatz des Nibelungenliedes-,
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An der Älosei

lrmmen mit dem heiligen Michael
vor dem alten gothischen Holzr,-Ab-
baust- siebt. Auch Micist'lstadt nt eme-.-
der ältesien deutschen Orte. Es ar
ein kaminergnt Karls des Große,
das Ludwig der Zromme kllü dem
Biographen .Karls, dem berühmten
Einhard, schenkte. Ganz nahe an dem
Städtchen liegt das stattliche, 127i)
erbaute S.bloß Znrslenaii'. die Reg
denz des Gl-aien von Erbach-Zürsten
an. Termit Wein bewachsene Ttior-
kogeii. durch den man i„ den Schloß-
best siebl. bietet ein sehr inalerijch.eS
Bild. Zür Zrenndc vorzeitlicher Er-
innrrtingin ist das in. Lauern! rieg
vielgenannte Städtchen Mittenberg
von großem Interesse. Tas am
Main liegende Städtchen besitzt eines
der älteste Gasthäuser Tentstistands.
den „Riesen", in weichen, Götz von
Berlichingen, Luther. Gustav Adolf
und andere Berühmtheiten um! weis.
lick, wohnte,,. Tie originetlcu Zach
merthäuser am Mnrtle eriunern au
Hildesheimer. Baute.

TaS ist ein gemüthliche'.- Beliebe
in diesem traulichen Städtchen! Und
wer ein gutes- Schüpptein mag. der
findet es hier reichlich. Taun tebr'
er vergnügt in die nächste große
Stadt zurück —-es- ist Tarinstadt' -

und wenn er auch nicht in der Wüstewar. so findet er in der hessischen
Hauptstadt doch ein Kamel. Ta
heißt der eigenllniinliche Baum
stamm, den eine unserer Abbildungen
Zeigt.
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Marktplatz in M'.cheistM im Odenwald.
Die einstürzende Stadt.

Allgemeine Bestürzung herrscht i!brr Sladt Eradtey Hcad. die in, Herre des Black Evimtrp, Endlemü.
// wurde näiillich die<").000 Einwohner zählende Stadl
°°n einen, Masscneinsturz der Erd-aber,lache heimgesucht, die die Erienz eme-chgroßen Theiles der -tad.
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drr Häuser und in defrn niächtü - Rips. .„ -.Z tlaf-
sind durch'plöMick,
Schlünde tmvmM-'/ tiefe
Tie erfch reck geworden.
Möbel ,MS dm ! 'L7 il,re
ans die Straßenes ist der st, , '.'-"""'!Eichasst. Ta
Stadt teine leeren'eVv's gebliebenen

-A- dende. Wasserleitung > //
rktr,zität sind ii,,tcrb.,w
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allgemeine nd

/r Stadt. Tie in
lr waren schon st-st ,Erad-
m.s die .statastropl

seit Monaten >vare,/lst'da R„st- im Erdboden '"id
d'r Leute wußten - s/tande,, und
l'ä'em Boden wohnten Ehr.

-lni Abend vor der -st?" Sr
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hier lebt ein kerniges- Geschlecht in
den Städtchen und Törsern. Ter viel-
betretene Weg der Bergstraße ist eS
nicht, wohin wir den im Geiste wan-
dernden Lese? führen wollen. Wenn
wir die Eisenbahn von Bensheim
nach Worms benutzen, steigen wirans der ersten Station ans. Ties- ist

zweihundert Meier langer Abgrund,
der sich ans dem Bürgersteige dicht
am Rande der Häuser entlang zog.
Wie durch ein Wunder sind die Hä-
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Sckstos; Ziirsicinui im Odenwald.

der uralte Marltflecken Lorsch, die
Stätte der von Karl de. Großen er-
bauten, im spähen Mittelalter mäch-
tigen und einslnßreichen Abtei, in
deren Marientapelle der erste König
von Teutschland, Ludwig der Teut-
sche, beigesetzt wurde. Jetzt steht nur
noch die' architektonisch bedeutsame

Turchgangshalle zum Kloster. Am!
an dieses hat sich die Ribelnngcnsage
geheftet, denn krieinhild zog mit
Siegfrieds Leiche nach Lorsch. Sehr
interessant sind in de Odenwald
siädten die altcrthümlichen Marlt
Plätze. Traulich mittelalterlich ist der
in Michelstadt, auf dem ein Mar'lg

Marktplaü in Miltenberg.

ser von dein Einstilrze bewahrt ab-
blieben. Tie ganze Nacht hindurch
dauerte die unterirdische Bewegung.
Ein Spalt nach dein anderen öffnete
sich. Nur dein Umstande, dag sich diese
Bargänge verhältnißniäßig langsam
vollzogen, ist eS zu verdanken, daß
leine Menschenleben zu beklagen
sind, denn die Leute hatten Zeit ge-
nug, sich rechtzeitig an- der bedrohten
Gegend zurückzuziehen. In der High
Street war da- Verlassen der Häuser
allerdings mit Schwierigkeiten vcr
bunden, denn die Wände der Häuser
hatten sich etwgs gebogen, so das; es
unmöglich war. die Thüren zu öfs-
mm Tie Bewohner muhten auf Lei-
te, durch die Zensier über deir.Ab-
grund hinweg ans die Strasse steigen.

Vvdil Roda und die Tscheche.
Roda Roda sollte dieser Tage äneinem Prager Kabarett einen Bor-

i-esungsabend veranstalte', der aber,
wie die „Bvhcmia" schreibt, verboten
wurde, angeblich weil nationale Te-
monslrationen befürchtet ivnrden.
Ter wahre Grund der plöhlichen
Absage des Rada Roda-Gastspiels
liegt vielmehr in Angriffen, die die
„Nar. Pol." gegen Roda Roda er-
hoben hat. Tiefer hatte in einer
Nummer des „Simplizissünus" eine
Geschichte aus dem Leben der ermor-
deten Serbenkönigin Traga Maschin
veröffentlicht, die den Titel „Barta
und die Hetäre" trägt. Es wird
darin von einem österreichischen Leut-
nant erzählt, der eine schöne und heiß-
blütige serbische Ingenienrsgattin
kennen und binnen weniger Stunden
der Bekanntschaft auch lieben lernt. !
Tem Rausche folgt ichell die Ernüch- I
torung. als die Schöne einen Geld-
betrag verlangte, den der arme Leut- l
nant nicht besitzt. Sie gehen ansein-

ander und der Leutnant sieht die
Iran nach Mvnaten der Suche- erst
in der Königsloge des Belgrader
Theaters wieder. Aus diesem Grunde
wnrdb voii der „Rar. Pol." gegen
Roda Roda eine Hebe eingeleitet, die
wüste Beschimpinngen enthielt, wo-
raus das Gastspiel abgesagt wurde.

Thorhnllk ,u rwt,cg.

Las „Kamel" in der „Scheppen-Allee" bei Tarinstadt.

l Rmdischcr Seeflug.

Zur den Internationalen Zlng.
zengwettbeiverb, der im August von
Schwerin über Tämmark nach Nor-
wegen führen wird und als Nordische
Serslng zur Aii-stchreibnng gelangt,
ist seht Schwerin als Startplatz in
Tentschland bestimmt. Tort ist
Beitrag von lO.tMl Mark für Preise
und Organisationslosten gesammelt
worden. Tie Abnahme der Apparate
erfolgt mir äl. August in Schwerin.
Am gleichen Tage abends > Uhr be-
chnnt der Zlug mit der Etavpz
Lchivrrin Warnemünde AinAugust ivird die Etappe Warne,än-'
de Kopenhagen geflogen, an, >lk
Kopenhagen P.'almö Helsingör T
Aarbus. am chl. Ruhetag, am 25.
geht es von Aarlms nach Aalborg.
nm 2<l. ist Ruhetag. Am 27. August
Giumt die Etappe Aälborg - Göte-
borg. Ani nächsten Tage ist von Güte,
borg die erste norwegische Etappen-
Nation, die noch festgesetzt werden
mich. zu erreichen po ivo nm R).

Anglist, ach einem stknhetage am 20-,
Elirislinnia als fiel lestge'ent ist. -

Zur den Zall. dag 'ckimedeii nicht
tlieilnimiut. werd.,- nach dem 25.
Anzilit iivei Ruhrtoa einsehen. Am
2G gebt dann der Zlng nnsb Rorwc-
gen weiter. Gotbenbnrg 'iirde dann
ausgeschaltet werden, Meldeschluß ist
am >ü. Juli, für Nacbim'ldnngen am
21. August. An Preisen stehen l!0,.
ilOllZres. pir Beistü-umg. Tazu
tommt noch eine Anurbl Ehrenpreise.
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